
über

pa n ischen

Bemerku ngen
die Haltung und Nachzucht der

Ja Su m pfsch ild kröte
Mauremys japonica
SCHLEGEL, 1835)

(1998) die Gattung Mauremys mlt acht

Arten vertreten: M. annamensis, M. cas-

pica, M. lversoni, M. japonica, M. lepro

sa, M. mutica, M. pritchardi und M.

(TTMMINCK ft

Ein leitu ng

In der Schildkrötenfa-

milie Geoemydidae ist

nach ARTNER et al.

rivulata. Bei zwei dieser nominellen Taxa

lM. iversoni, M. pritchardi) konnte je-

doch anhand molekularbiologischer Un-

tersuchen zwlschenzeitlich ein Hybrldsta-

tus nachgewiesen werden (Wrur et a1.

2000). Nach diesen Autoren handelt es

sich bei M. iversoni um Hybriden zwi
schen Cuora trifasciata und Mauremys

mutlca bzw. bei M. pritchardi tm Hy-

Von Herbert Becker

briden zwischen Mauremys mutica und
Chinemys reevesil.

Im Gegensatz zu früheren Jahrzehnten
ist die Japanische Sumpfschildkröte heute

ein eher seltener Gast in europäischen

Terrarien. Erst seit Ende der 9Oer-Jahre

wurden wieder vermehrt Tiere nach

Deutschland und in die Schwe2 impor-

tiert. Die meisten dieser Exemplare sind

Weibliche Mouremysjoponico, grüne Form Foto: H. Becker
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' slnd

in dle Hände erfan::r-:: S:r,:--:l-:ll:alter gelangt. Die Be-

slandsentwlcklung tr ::.-.::-..::.::: .:: Raum ist ais erfieulich

zu bezeichnen, i"'a: .-.:.: :-.:l :-. \achzuchlstatistik der

Schildkrötenfreuale 1::,:l:. ::-. :.-..- -l- rd.

Verbreituno und Lebe's'a- ^1

inseln Honshu, Shiko

Yon Mauremt-i.'r:,'..-,, :--:,-- :) zr.-'-ei Farbvarlanten zu ge-

ben, eine gelb. -t: : . ::.1 , -:--;e \'lichae1 Reimann, pers.

Mitteilungl. Di:.. --. .:,--:.1:- .-:: auch in der Carapaxfär

bung: Währerl: :.1 . ,-::-.1:- :1. l;r grünkÖpflgen Variante

eher unschei:ia: ::.-r-. : -.--.::. -s-. welst die gelbkÖpfige

Variante eine j...,-.- - -. : : , :l:..: Carapaxfärbung auf' Dies

1ässt die Tlere '.'.-...:-. -' . - .-.-'.'-.: ::s:reinen. Da die hierzu-

lande gehalte::z-'.- - .:. : :-r :l-r :*) lem Zoohandel stammen

und verlässliche Fundortangaben fehlen, iässt sich eine geo

graphlsche Zuordnung anhand der angesprochenen Merkmale

aber zurzeil noch nlcht vornehmen. Hierzu slnd noch For

schungsarbeiten nÖlig.

Bel beiden Varlanten ist der Carapax am Hinterrand deutlich

gezackt. Er weist einen einzelnen und relatlv niedrigen Mlt-

telkiel auf. An der Unterselte des Nackenschildes [Nuchale) und

der Marginalschilde lst eine orange Zeichnung zu erkennen. Das

Plaslron ist dunkelbraun bls vÖ1lig schwarz und weist außerdem

an seinem Hinterrand eine Einkerbung auf. Der Kopf ist eher

schmal, und die Hornschneiden zeigen keine Dornfortsätze oder

Einkerbungen. Der braune Hals ist seitlich heil gestreift.

Glledmaßen und Schwanz slnd ebenfalls braun mit gelben

Zonen auf der Außenseite der Gliedmaßen bzw. der Oberseile

des Schwanzes. Diese Zeichnungen können ins Orange

übergehen und lassen den Schwanz dreieckig wirken. Welbchen

von M. japonica so11en bis zu 21 cm Carapaxlänge erreichen

fAorr 1990J, Männchen bis etwa 14 cm (AnrxrR et a1. 1998).

Männchen haben deutlich längere und an der Basis dickere

Schwänze a1s Weibchen (EnNsr & Bmnoun 1989).

Die Zuchtqruppe

Mein erstes adultes Pärchen wurde aus Einzeltieren zusammen-

geste1lt, die bereits seit mehr als fünf Jahren in Privathand

gehalten worden waren, bevor ich sie im Früh1aht 1997 ethtelt.

Die anderen, subadulten Tlere wurden bei verschiedenen Händ

lern und auf Börsen erwolben.

n- LTTqEf,E
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Tabelle 1 : Entwicklunq der Masse von M. iaponico
(fehlende Däte n = Tier wurde später erworben)

Die Haltung im Zimmerterrari-
um von 1997 bis Frühjahr 2000

Das adulte Paar reagierte mit panischen,

hekrischen Schwimmbewegungen, a1s es

in rieferes \\rasser gesetzt wurde. Es wur-

de Cahel die nachfolgend beschriebene,

sen.-eiresrrische Haltungsvariante ge'
...;ä1,. .\lleidings verweise ich hier auf

:-: P:r1-karlon von ARTNER et a1. [1998].
Z-:.-z'. te: Auroren beschreiben die Ha1-

-::; -:::r Tlere bei einem Wasserstand
-.-:: :-. zu 30 cm.

l-. - rere u,urden ln ein Aquaterrarlum

::-,. ::: -\laßen 180 x 45 x 40 cm (L x B

:, -. -,-:::racht. Das Terrarium wal unter-

leill in einen 60 x 40 cm

großen und 15 cm tiefen

Wasserbereich, der aus ei

ner Plastikwanne bestand.

elnen 40 x 45 cm großen

Sandbereich, der mit einer

40 W Reflektorlampe aus

e,\tra 20 cm Höhe beschie

nen wurde, und einen wei-

teren, 100 x 45 cm großen

Bereich, in dem a1s Boden

grund eine ca. 12 cm hohe

Schicht Rindenmulch ein'

gebracht wurde. Das Aqua'

terlarium wurde mittels

einer handelsüb1lchen

Aquarienbeleuchtung mi:

zwei 18-W-Leuchtstoffiöh-

Männchen 1

Männchen 2

Männchen 3

Männchen 4

Weibchen 1

Weibchen 2

Weibchen 3

Weibchen 4

Weibchen 5

Weibchen 6

Weibchen 7

20.10.98

344 g

163 g

691 g

288 g

13.06.99

350 g

178 g

187 g

709 g

359 g

244 g

16.04.01

348 g

112 g

184 g

869

696 g

484 g

396 g

272 I
789

768 g

860 g

06.01.03

468 g

abgeg eben

324 g

252 g

836 g

765 g

740 g

465 g

239 g

865 g

89s g

(g rü n)

(selb)

(se I b)

(grün)

(s el b)

(qelb)

(qelb)

(g el b)

(grün)

(g rü n)

Vergleich eines Jungtieres von Glyptemys insculpto (größeres Tier)

mit einerjungen Mouremysjoponico. Man beachte die große

Ahnlichkeit. Foto: B. Eidenmüller

Weibliche Mouremys joponico, gelbe Form Foto: H. Becker
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Mouremysjoponico im Gewächshaus des Verfassers Foto: H Becker

ren beleuchtet. Zusälzliche \\rdrmequel-

len waren nicht eingebrachi. iedoch steht

der Behälter im Sommer ir einem war

men Terrarienraum.

Das damals subadulte \\'eibchen 2 wur-

de in einem Würfelterrarium von 60 cm

Seitenlänge untergebracht. Der Wasser-

stand betrugt hier 18 cm. Ein ca. 20 x 20

cm großer Landteil gab dem Tler dle

Möglichkeit, sich zu sonnen. Das sub-

adulte Männchen pflegte ich h einem

Terrarium von 100 x 40 x 40 cm mit

einem 20 x 40 cm großen Landteil.

Dle Übergänge zu den Landteilen wur-

den jeweils von KorkrÖhren gebildet, dle

Wasserteile waren mit Sandsteinen und

Plastlkpflanzen ausgestattet (BrcrEn

1996J. Sie wurden leweils mit Filtern un-

terschledlicher Stärke der Marke Eheim

gereinigt, das Wasser wechselte ich a1le

eln bis zwei Wochen vol1ständig.

Während die Adulti thre Scheu nicht

verloten, kamen die Subadultl immer an

die Terrarienschelbe und bettelten um

Futter.

Gewächshaushaltung ab

Frühiahr 2000

im Frühjahr 2000 bot sich mir die Mög

lichkeit, eln Anlehngewächshaus im Gar-

ten zu erlichten. In dieses Gewächshaus

wurden Aquatertarien auf einer ca. 60 cm

hohen Unterkonstruktion eingebaut, so-

dass noch der gesamte darunterliegende

Boden für dle Schildkrötenhaltung ge-

nutztwerden konnte. Bei einer Höhe und

Breite von lewells 60 cm haben die drei

aufgestellten Terrarien Längen von 140

H. BeckerBlick in das Gewächshaus mit den Terrarien für die Winterhaltung Foto

re6e



Tabelle 2: Eiablagedaten und lnkubationszeiten bei
M o u re mys-j aponico-Ge I ege n (l n ku batio nste m peratu ren : sie h e Text).

Datu m

28.05.1 998

06.05.2000

06.06.2000

27.05.2001

24.06.2001

13.05.2002

14.05.2002

22.06.2002

15.07.2002

28.08.2002

Ti er

Weibchen 1

Weibchen 1

Weibchen 1

Weibchen 1

Weibchen 7

Weibchen 7

Weibchen 1

Weibchen 2

Weibchen 6

Weibchen 4

cm, 120 cm und 100 cm. Die Einrichtung
entspdcht der des großen Zlmmerterra

rlums. Auf zusätz\tche Wärmequellen
wurde verzichtet.

Ich vergesellschaftete meine M. japoni

ca jeweils nach Größe und Färbung pas-

send. Dabel wurden niemals zwel Männ
chen gemeinsam und nlcht mehr a1s ma

ximal drei Weibchen mit einem \,'Iänn

chen zusammen gehalten. Die -,-erbler

benden Tlere o-legre rc:. . -: .' -:. u,.

wächshausboden, der ebelfal.s ;l:.:
eingegrabene Plastikwannen Bate::ö'
lichkeiten bietet.

Freilandhaltung ab Mai 2002

Ab Ende Mai 2002 wurde eine Gruppe

M. japonica ln ein circa 7 m' großes Frei-

gehege verbracht, das zum Schutz gegen

Predatoren mit mehreren Maschendraht

deckeln komplett abgedeckt ist. Im Frei

gehege befindet slch eine Schutzhütte, in
deren aus Rindenmulch bestehendem Bo-

dengrund slch die Tiere gerne eingraben.

Das Freigehege ist durch ein Brett in zwet

Bereiche geteilt. Nur durch die Schutz

hütte hindurch können die Tiere von

einem zum anderen Teil gelangen. Da

durch wird elne weitgehende räumliche

Trennung erreicht. In jedem der beiden

Teilbereiche befindet sich elne Plastik-

wanne a1s Wasserbecken.

Durch die hervorragenden Erfahrun-

gen während der Monate Mai und Juni
wurden nach und nach weitere Tiere ins

Freigehege integriert. Die beiden Männ
chen besiedelten jeweils ein Wasserbe-

70 l.:i!l!ur

cken, während die Weibchen zwischen

den Gehegeabschnitten wanderten. Häu-

fig war auch die gesamte Gruppe einge
graben in der Schutzhütte zu finden. Ich

beließ dle Tiere bis Anfang November im
Freiland, wobei ich darauf achtete, dass

kein Frosi herrschte. Zur Überwinterung

wurden sie ins Gewächshaus überführl

Überwinterunq

mulch ein und verbringen so die Ruhe
phase. Die Temperatur bei der Ünerwin
terung beträgt zwischen 9 und 12 "C.

Futter

Gefüttert werden die Tiere ml: at:.:-
modifizierten Schildkrötenpuddlng. -,'.'r.

bei Brcr<rn (1992J beschrieber. :-:
Schlldkrötenpe1lets, mit tlerischem F;::.:
wie Zophobas-Larven, Regenrr ü:::..::.
Mehlwürmern, Rlnderherz, geirierg:

trockneten ganzen Fischen, gefi.e:1.

trockneten Garnelen und Schaben. Es

wird aber auch pflanzliche Nahrung u-ie

Banane, Etdbeeren, Himbeeren, Bron

beeren, Ananas, Pfirsich sowie Gemüse

wie Tomaten und rote Paprika angeboten.

Die ebenfalls immer wieder gereichten

Gartenkräuter wie beispielsweise Löwen-

zahn werden nicht gefressen.

Paarunq

beobachtet dass das Männchen ein schau-

miges Sekret aus dem Maul ausschied uad

mit den Vorderbeinen bzw. -ka11en ins

Gesicht des Weibchens schmierte. Ahn-

liche Beobachtungen machten Scmrprn &
Frrsrtn (1997) an der Gelbrand-Schar-

nierschildkröte (Cuora flavomarginata).
Daraufhin beginnt das Weibchen mit
rhythmischen Kopfbewegungen. Beide

Tiere stehen sich letzt mit vertikal und

horDontal hin- und herzuckenden Köpfen

gegenüber. Das Welbchen geht daraufhin

vom Mämchen begleitet in den Wasser-

tei1. Die Paarungsspiele waren besonders

Ende März und Apri1, aber auch Ende

September und Oktober intensiv.

Eizah (.Jungtiere)

2 (1)

1 (1)

2 (2)

5 (3)

I n ku bati onsze it

47 lage

54 Tage

60/61 Tage

zu feucht rnkublert,
a bgesto rbe n

+t | +B Tage

59/60 Tage

58-61 Tage

Freigehege (srehe Tex:i

Freigehege [siehe Tex:r

Freigehege (siehe Tei: -

7 (5)

7 (s)

5 (s)

1 [0)

6 (0)

1 (0)

Ynar {1992) berichtet, es komme sehst bei

Temperaturen von nur 5,5 "C zu Paa-

rmpalaivitliten. Auch bei meinen Tieren

konnte ich bereits Ende Dezember lm
relaiiv kütrlen Gewächshaus bei clrca 9 'C
Paarungen beobachten. Besonders nach

Wasserwechsela oder nach einer Fütte-

rung konnten Paarungsaktivitäten fest-

gestellt werden. Die Werbung des Mlinn'
chens beobachtete ich bisher nur auf dem

landreil. HäuIig beglnnt das Männchen

seine Balz damit, dass es sich seitwdrts

dem Weibchen nähert. Dabei hat das

Männchen den Kopf weit eingezogen uad

bewegt sich hochbeinlg auf das Weibchen

zu- Hat es das Weibchen erreicht, werden

auch die Vorderbeine eingezogen, sodass

es eine keilftirmlge Stellung einnimmt. Das

Mlinnchen versucht nun, sich unter das

\Yeibchen zu schieben. F1üchtet das

Weibchen darauftrin, werden dle Bemü-

hungen einige Male wiederholt, schließ-

lich aber eingestellt. Bleibt das Weibchen

hingegen passiv, beginnt das Männchen

damit, mit seinen Vorderbeinen den Kopf

-., ,',.-::l:nS zu berühren
ponica wfiü Wasser überwintere. Auch Das Werbeverhalten erinnert stark an

die Mehrzahl meiner Tiere überdauen das der Rotwangen-Schmuckschildl«öte

die kalte Jahreszeit im Wasser auf dem [Trachemys scripta elegans), mit dem

Boden der Wasserbecken. Vereinzelt gra- Unterschied, dass es bei dieser Art immer
ben sich Tiere aber auch in den Rinden- im Wasser stattfindet. Einige Male wurde



Schlupf von Maure'' : --:- - --- - - :.- .'

Eiablagen und,A"=z.l'.

DieSucheqq-\',, -. - :. j --':l
eigneten LegepLa,- :-'-'.. --: - ,--''-'-'- -':

chenandauern.-:..- . --- .' ...- -:-,'

de Weibchen I -: - ' -:-- '

telbar nach der E-r: .;. ::''' -:l- rr ''-:l
vor der Ablage Ö-: i .: :. :-- ::- a

NaChF,.r . '.....,--.. _:-"..
jährlich zwei b., ::' - :

von Ca. 15 Tage:, I::-::. '.' a-:.a-'
produzierleir - - . -..': .

30 Tagen zl,rei ". -:. .' -. : --:'

dings bisher der e-:- .. :.-a.:. .::-'''. :

eines Mehrfachg. ..=. :-.. " .: .'.:. )'.
Eiablagen im Frelu.l... , .:-..: -:-.: ''' .:
LeI und wuld.:. ... .: j- - .--. .. -

Eier entwickelten sl::-

nicht. Die weichsc:a'

ligen, elliptischen E:e:

wurden in feuchies

und in einem selbst konstruierten Brutap-

parat inkubiert. Dabei besteht die Gefahr,

dass das Vermiculit zu stark befeuchtet

wlrd und die Embryonen im Ei absterben.

Andererseits fa1len die Eier bei einem zu

trockenen Substrat ein. Ein Verhältnis

von einem Gewichtsanteil Vermiculit zu

zwet Gewichtsantellen Wasset

scheint vertretbar.

Bereits nach einem Tag zeigten be-

fiuchtete Eier eine deutliche Bänderung,

die sich im Laufe der Inkubatlon bls zu

den Polkappen ausdehnte,

Die Geiege von 1998 und 2001 wurden

bei konstant 29 + 0,5 'C, diejenigen der

Weibliche Mouremys ioponico, gelbe Form

Foto: H. Becker

Vermiculit überführt
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Jahre 2000 md 2002 bei 28 t 0,5 'C
inkubiert. Unter diesen Bedingungen

schlüpften die Jungtiere nach 47-61 Ta-

gen. Unter Freilandbedingungen im Le-

bensraum der Art schlüpfen die Jungtiere

nach 70 Tagen (Furuoa 1965). Untersu

chungen zum Einfluss der Temperatur auf

die Gesclrlechterenhvlcklung llegen mei
nes Wissens bei M. japonica noch nicht

VOI.

Die Jungtiere werden nach dem

Schlupf lür zwel weitere Tage auf feuch-

tem Zellstoff im Brutkasten belassen.

Auffäl1ig isr die frappierende Ahnlchkejt
zu Jungtleren der Waldbachschildköte
(Gtyptemys inscutpta). Einzig durch den

graubraunen Carapax und die orange

Streifenzeichnung auf Beinen und

Schwanz 1ässt sich bei Betrachtung von

oben der Ilnterschied sehen.

Die ersten vier Jungtiere wurden nach

dem Schlupf gewogen. Sie hatten eine

Masse von 5,02 (Tier 1), 10,92 (Tier 2),

9,54 (Tier 3) und 10,32 (Tier 4J g. Nach

zehn Monaten wogen Tier 3 und Tier 4

leweils 16,91 bzw. 20,1 , Tier 2 wog
nach e1f Monaten 41,67 g. Dle Ent-

wicklung Yon TieI 1 lst in Tabelle 2

angegeben.

Ich überführte die Jungtlere zunächst

.4',
]

? !:,.;-
.+ ,*§,:,'...t,3.'

in ein Plastikbecken mit einem Wasser

stand von 4 cm. Je nach Wachstum wur
den sowohl die Größe des Beckens a1s

auch der Wasserstand angepasst. Ich füt'

terte die Jungtiere mit Roten N1ücken-

larven, Pelletfutter, Schlldkrötenpudcing,

Kel1erasse1n, kleinen Nacktschnecken

sowie mir süßen früchren.

Tabelle 3:
Wachstum eines Jungtieres von
Maure mys joponico innerha b von
15 Monaten.
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Alter

Sc".r'

2 ltlonaie

3 lvlon a te

4 N4onate

5 l'/lonate

6lvlonate

T lvlonate

S lvlonate

9l\lonate
'10 l\,4onate

1'l lvlonate

12 Monate

13 Monate

14 Monate

15 N,4onate

l"4asse (g)

Mouremysjoponlco, Foto: H. Be

T1 ,6i

12,65

15,62

T6,50
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19,81

21 ,19
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40,54

44,00
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